
92 , 

... ... "' 1. 8 81. , "' ::, = ... "' :::i 

"' .,Q ... ... ·a 
"' "' :«s 0. ,.., ~ ::;;; < ::i:J 

IV. Gröfse d es Ni e-
derschlags clurch d e n 
Regenmesser; b o -
stimmt in Par.Zollen. 
H öhe des Niederschlags 0,07 0,37 1,73 0,14 1,09 
Rcclucirt in Darmst. Zollen - - - - -
Auf Schnee k ommen in 

Pariser Zollon von dem 
gosammten Nieclerschlag 
circa 0,067 0,239 - - -

V. Bes onclere E rsch e i-
nun gen. 

Am 3. J uli Erscheinung 
eines Kometen. Am 4. 
Deo. F euermetcorAbencls 
9 Uhr in nordöstl/chcr 
Richtung sich zei'gencl . 

Anmerk. : In de 1 VIII. Berichte SeiLe 73 muf's OS bei der in Darmst. 

Zoll reduciden Regenmenge heifsen 17.24. 

D gleichen Seite 75 17.23. 

V. 
llctlfitischc Notizen aus dem Vcreiusgcbict. 

Von H errn Dr. Otto Buchner in Gicfscn. ,, 

Im VIII. Bericht von 1860 stellte ich Mittheilungen über das Meteor 
vom 20. J anuar 1860 zusammen. Diese Lichtersche inung ist aber nicht 
allein in un serem V reinsgebiet, sonclem weit über dessen Grenzen gesehen 
worden: so in N orto r f in Ilol ·tein, in Co bl enz, iu Sons - l e-Sau l ­
nier, D ep. Jura, und in Mühlhau se n , Elsafs. An letzterem Orte be­
merkte man ein anfangs weifsos, dann 1·othes Licht und heftige Detonation. 
In j ener Gegend mufs also clio F euerkugel explodirt h aben. Von nieder­
fallenden Steinen ist nich ts bemerkt worclen *). 

*)Nolizen dariib er finclcnsichin Mitth e il d. V eroins nördJ. d. Eibo, 1860, 
H . 4, Kiel 1801. Clement in Hamburg. Nachrichten 1860, Nr . 81. Zür ich er Viertel­
j ahrs ehr. V, 229. 
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3,11 3,44 1,01 ~ 29 0,00 2,4 0,62 16,41 
- - - - - - 17,76 

- -

! 
- - 0,043 - 0,349 

/ 1 1 : 1 

Der Meteorstein von D a rmst a dt, der in der acadcmischon Mino­
raliensammlung in H eidelberg ist, und von welchem kleine BrucLs tücko nach 
Wien, in das britische Museum in London und in Greg's Privatsammlw1g in 
Manchester kamen, wurde von Blum genauer beschrieben •:<- ). Doch is t die 
Angabe der Etikette, cla fs der Stein 1815 gofallen sei, j edenfalls umich tig, 
inilem Suckow in seiner Mineralogie (II, 649) schon angiebt, dafs mehrere 
Stücke, ,,nachdem man verschiedene Mahle h eftige Knalle in der Luft go­
hört hatte ", im D a rms t äcltisch e n gefunden worden seien. Dieses Blich 
ist aber schon · 180 4 erschienen. Dan ach ist auch der Fallort Darm ­
stadt zweifelhaft. 

Der bekannte oiscnreiche Meteorstein von Mainz wurde von einem 
Mainzor Bfügcr auf einem Spaziergang zwischen cl em Münsterthor und 
clem Gauthor gefunden, und gelangte durch H errn Dr. Wittmann an H errn 
Dr. Gergens, der ihn beschrieb. Die Analyse wurclo von Seelheim ge­
macht**). Bruchstücke dieses Steins befinden sich in dem k. k. H of-

*} Blum , Verh. des nat . • bist . . medic. Vereins Hoidolb org Bd. II, H . 4. 164 ; 
N. Jabrb. Pharmac. XVI, II. 5, 1861, 297. 

**} J abrb. des Vor eins fiir Naturkund e in Nassau , 1857, H. 12; Erd.mann's 
J ourn. LXXIII, 235; Chcm. Ccntrolbl. 1858, 487; J ahrb. f . Min. 1 59, l !l4 ; Wien. Acad . 
Ber. XLI, 755; Poggend. Annalen CVII, 371 ; CXI, 355, 366 ; Rammelsberg, Min. 
Chemie 932. 
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mineralicn-Cabinct zu Wien, in den Univorsitlllssamm lungcn zu Ber lin 
und Göttingen, im britischen Museum zu London und in den Privat­
sammlungen von Reichenbach in Wien, Phi!bus in Giofson und Greg in 
Manchester. 

Noch ein anderer Stein mufs bei Mainz gefallen sein. Von be­
freundeter Seite wu.rden mir über denselben folgende Notizen vermittelt : 
Er hatte etwa die Gröfse einer mittclstarkcn Faust und war mit einer 
gHlnzcnd grün lichbraunen Rinde überzogen; unter derselben kam stellen­
weise das körnige Gefüge zum Vorschein. Der Stein soll bei Z a h I b ach 
oder B rotz e n h o im wahrscheinlich gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
gefallen sein und befand sieb noch in den drnifsiger Jahren in einer Main­
zer Privatsammlung. Dann ist er verschwunden. Der, resp. die ehemali­
gen Besitzer leben noch und erinnern sich deutlich des Steins, den sie als 
Knaben in einer Mineralien- und Raritiitensammlung erbten und dessen 
vVcrth sie wohl k annten. Sogar eine Zeichnung konnte mir mitgetheilt 
werden. - vVüfste gar Niemand weitere Auskunft über den Fall des Steins 
und sein Verbleiben, sowie über die Zeit des Niederfallens des Steins "im 
Darmsfädti eben" Auskunft zu geben? 

Der Sage nach soll im Gemäuer der Ruine Münzenberg in der 
Wetterau ein vom Himmel gefallener Stein eingefügt sein. Der mir als 
solcher gezeigt wurde, war eiu dicker B as a I t b l o ok am Fufse des ersteig­
baren Thurms und stark von Sammlern behauen. Eine solche Sage kann 
aber nicht aus der Luft gegriffen sein, sie ist den gewöhnlichen Ansichten zu 
stark entgegenstehend. Ich zweifolo daher nicht, dal's irgendwo im Go­
miiuer sich noch ein Meteorstein findet oder doch wenigstens b efunden 
hat und jetzt etwa unter den Trümmern begraben ist. Bis jetzt ist aber 
der Schatz noch nicht gehoben. 

Das schon früher erwähnte Eisen von Na u h oi m ist sohr zweifel­
haft meteorisch, da es keine Widmannstildtenschen Figuren zeigt. Es soll 
in \Vi on einer genaueren Prüfung unterworfen werden. 

Herr Professor V. Klipstein fand vor J ahren bei Rache l s.haus e n 
iu der Nähe der Stelle, wo der schöne strahlige Eisenglanz vorkommt, im 
Walde einen etwa 10 Pfund schweren Klumpen mit geflossener Oberfüiohe, 
den er fül' strahligen Eisenglanz hielt. Beim Spalten erwies es sich aber 
als dichter Magneteisenstein. Später in Wien beim Beschauen der dortigen 
Meteoriten fiel ihm ein, sein alter Klumpen könne auch met orischer Natur 
sein. Doch nach der Erklärung von Hi!rnes , der eine P robe davon sah, 
stimmt diese mit keinem Meteoriten in vVien. Weitere Untersuchungen 
scheinen nicht angestellt worden zu sein, doch ist die Masse nach aller 
Wahrscheinl ichkeit nicht meteol"isch. 

Selbst wenn das Vereinsgebiet möglichst weit gefafst wird, so finden 
sich in demselben doch nur wenige Meteoriten in öffentlichen und Privat­
sammlungen. Sie beschränken sieb meines Wissens auf Darmstadt 
(Grofsh. Naturaliencabinet , Hel'L' Gustav Stein und H err Obermed.-Rntb 
Winckler), Fr a nkfurt a. M. (Senkenbergisches Museum, Herr Senator 
Kefsler und Herr P. A. Kesselmeyer), Giefsen (aeademische Mineralien-
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sammlung, Grofsh. Realschule, Herr Prof. Phi!bos und Dr. Bochner), und 
in weiteren Kreisen H e i d c I b e r g (academiscbe Mineralicnsammluug), 
M a nnh e im (naturhistorischer Verein), Sch a umburg (S . K. H. Erz­
herzog Stephan), H a n au (H err Dr. Ri!fsler), Ma rburg (academ isch e 
Mineraliensammlung und 8 rr Professor Dunker) und Cassel (höhere 
Gewcrbschule). Auch Herr Professor Köhler in Marbnrg besitzt Meteoriten, 
doch konn te ich kein Verzeichnifs erhalten, ebenso nicht von H errn Ober­
medicinal - Rath Winckler und den kleineren Stücken des H errn Stein in 
Darmstadt. 

Daselbst finden sich fo lgende M eteorstei n e , l 'Aigl e : Frank­
furt, Kefsler , 2 t. 6,5 Gnn. Schaumburg 11 Grm. Giefscn, Philbos 
6,3 Grm. Heidelberg. Marburg, Dunker, 2 St. 2,5 Grm. 

Aussun, Clarnc, Montr ej eau: Giefscn, Phi!bus 6,3 Grm . 
B ar b o tau : Darmstadt, Min.-Cab. 78,35 Grm. 
B o kke v e I d, Ca p : Giefsen, Realscbulo 3,95 Grm., Philbus 2,5 Grm . 
Chan t o n n a y : Darmstadt, Min. - Cab. Schaumburg etwa 6 Grm . 

Hanau . 
C h a rsonvill e , Orl eans : Schaumburg 11 Gnn. 
Chas s ign y, L angrcs: Giefsen, Philbus . 
D a rm sta dt : H eidelberg etwa 90 Grm. 
En s isheim : H ei delberg. Giefson, Phi!bus 10,4 Grm . Darmstadt, 

Winckler. Cassel 18,3 Grm. 
Erx l e ben: Giefsen, Univ. 15,96 Grm . 
Grünb e rg, Schlesie n : Schaumburg 4,4 Grm. 
Güters l oh: Giefsen, Philbus 13,4 Grm. 
J uvin as : Darmstadt, Min.-Cab. 45,47 Grm. 
Limerick: H eidelberg. 
Li x n a : H eidelberg. 
M ainz: Giefsen, Philbus 18,2 Grm. 
Ma u e rkir chen Darm tadt, Min .-Cab. 15,2 Grm . Frankfnrt, 

Kefsler 4,5 Grm. 
M e zö - Mad a r as Schaumburg, ganzer Stein 246 Grm. 
N ew - Concorcl: Giefscn, Buchner 5,642 Grm. 
Poh l itz, G e ra: H eidelberg. 
S l oboclka: Schaumburg, etwa 9 Grm. 
S ta n n er n : Darm stadt, Min. - Cab. Marburg, Uni,,. 61,4 Grm. 

H eid elberg. Giefsen, Phöbus 13 Grm. Mannhe im , 2 kl. St. Frankfur t, 
Kefsler 21 Grm . Schirnmbmg 560 Grm., 56,9 Grm. Hanau. 

'Tim oc hin : D armstadt, Miu.-Cab. 9,3 Grm. Schaumburg etwa 
55 Grm. 

W eston : Hanau. 

Meteo r eise n. 

Agram : Marburg, Univ. 0,94 Grm. 
Arv a : Schaumburg, 2 St. üb r G½ Kilo. 
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A ta ca m a : H eidelberg. Schaumbmg 112 Grm. Hanau. Gasse! 
33 Grm. Marburg, Dunker, 4 St. zus. 19,24 Grm. das gröfs tc 13,32 Grm. 
(eins der gröfsten von Philippi gefund enen Stücke), das kleinste 0,2 Grm. 

Bitb urg (nur umgescbmolz nes Eisen) : Schaumburg. Giefsen, 
Univ. 74,16 Grm. Heidelberg. Frankfur t, Senkcnb. Museum. 

Bohumil i tz : Schaumburg 61 Grm. 
Br aunau : Giefseu, Univ. 76,65 Grm., Phöbus 14,6 Gnn. F rank-

fur t, Kesselmeyer. Schaumburg etwa 60 Grm. 
Cap, Fi s chflufs: Gicfsen, Univ. 2,26 Grm. H idelberg. 
E I bogen : Schaumburg 37 Grm. F rankfurt, Kesselmeyer. 
K rasn oj a rs k (P a lia s e i so n) : Darmstadt , Min . -Cab., 2 Stück. 

Gicfseu, Univ. 26,58 Grm., Philbus. Schaumburg etwa 60 Grm. (als poröse 
Masse vom Ural angeführt). Marburg, Univ. 8,4 Grm., Dunker 14,46 Grm. 
Frankfurt, Kefsler 4?5 Grm. Cassol 69,1 Grm., 26,2 Grm. (das zweite 
Stück ist als von J o n i sei s k etikettirt uud gehört gewifs hierher). 

L e n a r t o : Schaumburg 59 Gnn. (mit Etikette von Ohladni's 
Ifand). .Frankfurt, Kefsler 24 Grm. 

Red Riv e r, 'fexas : Schaumburg 28 Gnn. 
Ritt e rsgriin : Giefsen, Buchner 60,574 Grm. 
Sant a Rosa: H eidelberg. 
Schwetz : Hanau. 
S eo läsgen : Giefson, Univ. 41,6 Grm. Marburg, Univ. 145,8 Grm. 

Schaumburg 24 Grm. Cassel 12,9 Grm. 
T o 1 u o a : Darmstadt, Min. - Cah. etwa 5 Ki lo (leider noch nicht 

poli rt und geiitzt). Stein besitzt noch einen ganzen Block von ehva 92 
Kilo und kleinere. Giefsen, Realschule 106 Grm., Phöbus 44,5 Grin. 

X i quipi l c o : Heidelberg. 
Z a cateeas : Heidelberg 1 K 875. Schaumburg etwa 200 Grm. 

Mannheim. Hanau. 
Zum Seblufs erlaube ich mir die Bitte um w e i tere Mi tt h e ilun ­

g e n zur Ver v o ll s tii n d i g u n g dieses V crzeichnisses. 

VI. / 
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